
05 Visuals als wie-
derentdeckte 
Zeichensprache 



Kommunikation mit Symbolen hat eine lange 
Geschichte. Die ersten Zeugnisse der mensch-
lichen Kommunikation mithilfe von Symbolen 

von Farbpigmenten gaben unsere Vorfahren ihr 

(mnemotechnische Zeichen). Unsere Vorfahren 
konnten jedoch nicht davon ausgehen, dass die 
Inhalte der Zeichnungen von den Nachfahren 

-
-

-
potamien die erste Schrift, bestehend aus unge-

-
-

den.
Künstler als Botschafter. Ob Roy Lichtenstein, 

-
-
-

lich betrachtet einfach, verständlich und unbe-



-
schen aus ihrem Kontext und ihrer Umgebung 
abholen, um ihnen schnell und allgemein ver-

-

Das richtige Entschlüsseln der Zeichen. 

-

-

-
-
-

gen Gesellschaft. Kommunikation erfolgt mittels 
der gesellschaftlich vermittelten und allgemein 

-
systeme.

1

1 Wikipedia, Piktogramm: https://de.wikipedia.org/wiki/Piktogramm

Piktogramm und Symbol
Piktogramm stammt von dem lateinischen Wort 

 pictum, welches ‚gemalt‘ oder ‚Bild‘ bedeutet, und von dem grie-
chischen Wort gráphein, das für ‚schreiben‘ steht.1 Ein Piktogramm 
ist ein einzelnes, allgemein verständliches, bestenfalls kultur- und 
sprachneutrales Bildsymbol beziehungsweise Icon, welches eine 
Information (über einen Ort, ein Objekt oder einen Sachverhalt) 

-
senschaftler sehen Piktogramme – also Bilder – als die Vorläufer 
verschiedener Schriften, etwa der Keilschrift, an.
Dagegen sind Symbole Zeichen, die keine Ähnlichkeit zum eigent-
lichen Objekt aufweisen oder stellvertretend für etwas stehen. 
Das Erkennen von Symbolen setzt ein Vorwissen beziehungsweise 
Kontextwissen voraus, beispielsweise die drei gelben Punkte auf 
gelbem Untergrund als Symbol für „Blinde“. Im Gegensatz zu 
 Piktogrammen müssen Symbole nicht selbsterklärend sein, da 



5.1  Zeichen ist nicht 
gleich Zeichen

-

Funktion der redebegleitenden Gesten und Mi-

-

-
gramme, Icons, Symbole oder Diagramme ver-

den oben genannten visuellen Elementen auch 

-

Zeichen sind Platzhalter 
Charles S. Peirce, ein US-amerikani-
scher Mathematiker, Philosoph, 

Zeichen folgendermaßen: 
„Das Zeichen oder Repräsentamen ist 
etwas, das für jemanden in gewisser 
Hinsicht oder Fähigkeit für etwas steht. 

-
zeugt im Geist dieser Person ein äquiva-
lentes Zeichen oder vielleicht ein mehr 
entwickeltes Zeichen. Das Zeichen, 
 welches es erzeugt, nenne ich den Inter-
pretanten (die Bedeutung) des ersten 
Zeichens. Das Zeichen steht für etwas, 
sein Objekt. Es steht für dieses Objekt 
nicht in jeder Hinsicht, sondern im 

2

Heute spricht man vom semiotischen 
Dreieck, bestehend aus dem Zeichen, 
seiner Bedeutung und dem Referenz-
objekt (der Referenz).

2

2 Charles S. Peirce,  Collected Papers, Bd. 2 § 8 (Harvard University Press, Cambridge, Mass.). Übersetzung von 



Verstehen der Bildzeichen

-

-

Frage: Ist es allein ausdrucksstark genug, um 

dies.

Bild 5.1  
Die Verwendung von Frage-
zeichen, wie hier auf dem 
Fahrradweg in Lissabon, ist 
allein schon ausreichend 
genug: Sie animieren den 
Betrachter anzuhalten, sich 
Fragen zu diesen Zeichen 
zu überlegen und nachzu-
denken, warum sie gerade 
hier verwendet werden und 
was sei in diesem Kontext 
zu bedeuten haben. 
(Bild © Pia Kleine Wieskamp)



Icon

allgemeinverständlicher darstellen können als jedes Wort.
-

gramm oder auch ein Sinnbild verwendet. Icon leitet sich aus dem griechischen Wort 
eikón für Bild her. Icons können auch als „reduzierte“ oder minimalisierte Symbole eines 
Objektes angesehen werden. 

-

Ein wesentlicher Vorteil bei der Verwendung von Icons ist, dass sie auch bei fehlender 
Sprachkenntnis oder Lesefähigkeit eine Kommunikation ermöglichen. Um dies erreichen 
zu können, müssen Icons sehr präzise in ihrer Aussage sein: Das bedeutet, dass sie nur 
eine einzige Interpretation zulassen dürfen. Dennoch müssen Icons in der Lage sein, 
sehr umfangreiche Botschaften zu transportieren. 
Man unterscheidet Icons, die visuelle Repräsentationen von 
 Objekten oder Themen  darstellen, von Icons, die mehr oder 
 weniger komplexe Vorgänge oder Funktionen  beschreiben. 
 Beispielsweise kann ein Icon auf der Taste eines Geldautomaten 
ein Thema wie „Kontoübersicht“ repräsentieren, das der Nutzer 
auswählen kann.



beziehungsweise einen Rat- und Vorschlag. So warnen Verkehrsschilder, die ein Auto mit 
„wellenförmigen Wegzeichen“ zeigen, den Fahrer vor Schleudergefahr bei Nässe oder 
Schmutz.

Emoticons sind ein besonderer Typ von Icons und visualisieren Gefühlsbekundungen. 

 sowie auch im Printbereich, etwa auf Plakaten, gehalten. Emoticons helfen kurz und 
knapp Emotionen zu vermitteln. Das Foto oben stammt aus dem Flughafen von Málaga: 
Mittels dieser Emoticons sollen Reisende abstimmen, wie sie den Service des Sicherheits-

.



Bild 5.2
Video wird der Einsatz von Icons und Symbolen als Art der Völkerverständigung und als Vision einer 
global verständlichen Bildsprache beschrieben. (Screenshot © Website www.thenounproject.com).

-
spiele.

 Das Unternehmen Airbnb kooperiert mit 
animierten Open-Source- Piktogrammen, 
dem „The Noun Project“ https://airbnb.
design/modern- pictograms-for-lottie. 
Gemeinsam mit „Modern Pictograms“ 
wurde eine Reihe von Icons, die speziell 

für Lottie3 animiert wurden, ins Leben 
-

tionsbibliothek von Airbnb, die Designer 
auf der ganzen Welt inspirieren möchte, 
Kunstwerke für Animationen auf nativen 
Plattformen zu erstellen. Mithilfe von Lot-

leichter in Apps verwendet werden.

3 Lottie ist ein Open-Source-Animations-Tool 
von Airbnb: https://airbnb.design/lottie 

 Sehen Sie hierzu 
auch das Video 
„Building a 
 Global Visual 
Language“ an: 
https://vimeo.
com/48846655.

The Noun Project
Das The Noun Project erfüllt zwei 
Aufgaben zugleich: Es funktioniert 
 einerseits als umfangreiche Samm-
lung und Quelle, quasi als Wikipe-

andererseits als Onlinegalerie für 

Icons  (Piktogramme) zu nahezu 
 allen  Themen zum Download für 
Ihre  Projekte: https://thenounpro-
ject.com. Ziel des Projektes ist, eine 
global  verständliche Bildersprache 

zu umgehen.



prozessen (Semiosen) werden Zeichen konstituiert, 
4 

Des Weiteren vertritt sie die Meinung, dass 

-

-
-
-

thematik. Einige der bedeutendsten Semiotiker 

-

-
sucht. 

http://www.semiotik.eu/
Semiotik

die Zeichentheorie

Damit konkrete Kommunikationsabsichten auch 
bei den Empfängern ankommen, bedarf es einer 

-

-

-

Sehen, Erfahrung und Sprache schafft. 

Semiotik, die Lehre der Zeichen

„die Wissenschaft von den Zeichenprozessen in 
Kultur und Natur. Zeichen, wie zum Beispiel Bil-
der, Wörter, Gesten und Gerüche, vermitteln Infor-
mationen aller Art in Zeit und Raum. In Zeichen-



bestimmten Kleidermarke ein Statussymbol sein 

Die Fragestellung hierbei lautet: 

• Was kann alles Zeichen sein?

•  Nach welchen Strukturen und Ord-
nungssystemen wirken Zeichen?

•  Wie werden Zeichen genutzt? 

• Welche Unterschiede und Bezie-
hungen gibt es zwischen den ver-
schiedenen Zeichensystemen und 
Medien?

Zunächst stellt sich folgende Frage: Was ist ein 
Zeichen?

-
-
-

-

-
-
-

-
-
-

Zeichen

 
„Ein Zeichen ist im weitesten Sinne etwas, das auf etwas anderes 
hindeutet,  etwas bezeichnet.
Zeichentheoretiker sehen darin ein semiotisches Phänomen und 
bestimmen im engeren Sinne Zeichen als eine Unterklasse dieses 
Phänomens. Dort stehen Zeichen anderen semiotischen Phäno-
menen wie den Symbolen und Anzeichen (vgl. Index, Signal) 
 gegenüber. Sprachzeichen sind Grundelemente einer Sprache.
Zeichen ist dabei allgemein etwas Unterscheidbares, dem eine 
 Bedeutung zugesprochen wird; ein sprachliches Zeichen als 
Grund element eines Kommunikationssystems (also auch Gesten, 
Gebärden, Laute, Markierungen auch Symbole).
Zeichen kommt aus indogermanisch dei für ‚hell glänzen‘, 
  ‚schimmern‘, ‚scheinen‘, und wird im Althochdeutsch zu zeihhan 
‚Wunder‘, ‚Wunderzeichen‘. Dem deutschen Wort liegt ursprüng-

55

5 Wikipedia: Zeichen: https://de.wikipedia.org/wiki/
Zeichen



-
-

fen. Metaphorisch-ikonische Symbole beruhen 
-
-

Mit Piktogrammen sprechen6

-

-

-

American Institute of 
Graphic Arts 6

6 

-
-
-

-

-
-
-
-

neues Zeichensystem. Die erste Serie, bestehend 

mit 16 neuen Symbolen vervollständigt.
Otl Aicher 

-

Otl Aicher
„Wenn ich als ‚Father of the 

Geometric Man‘ angesprochen werde, so verweist 
es auf den Sachverhalt, dass wir die Abbilder des 
Menschen streng geometrisiert hatten. Das sieht 

1 

6 American Institute of 

https://www.aiga.org. Das 
American Institute of 

losen Download und zur 
freien Nutzung an: https://
www.aiga.org/symbol-signs



Semiotisches Dreieck

Aristoteles beschäftigte sich mit den Zei-
-

Sache (Ding) ansah. 

dass Zeichen eine stellvertretende Funktion ein-
nehmen, denn sie sind nie der Gegenstand 

-

-
-
-

-
chen Dinge der Welt nicht unvermittelt, sondern 

-

-

nach Einschränkung der Darstellungsmöglichkeit 
aus, ist es aber nicht. Auch wenn es an sich schon 
schwierig sein mag, Sportarten durch Bewegungs-
form zu charakterisieren, ist es uns auch bei zu-
sätzlichen formalen Einschränkungen immer ge-
lungen, auch für absonderliche Disziplinen ein 

-
zess sofort verstehen kann. Gleichzeitig mit den 
Olympischen Spielen bearbeiteten wir das Infor-
mationssystem des Flughafens in Frankfurt, wo 
wir ein umfangreiches Repertoire an Zeichen für 
Flugverkehr und Touristik nach ähnlichen Krite-

-
tete es, ein umfangreiches Zeichensystem anzu-
bieten, das heute in der ganzen Welt gebräuchlich 

Otl Aicher hat über 700 Piktogramme 

 http://www.piktogramm.de/de/

7 Zitat von Otl Aicher auf: http://www.piktogramm.de/
de/lizenzierung



Syntaktik, Semantik, Pragmatik 

oder auf einem Messegelände schnell den Weg 
-

Zeichen oft nicht einfach, da die Wahrnehmung 
visueller Elemente meist mehrdeutig ist.

-
-

Drei Dimensionen eines Zeichens

-
Charles Wil-

liam Morris

-
schen Denken, Sprache (Symbolen) und der Welt 

-

-

-

Bild 5.3  
Die drei Dimensionen 
von Zeichen nach 

Nehmen wir das 
 Beispiel einer Ampel: 
 Syntax – Farbe Rot; 
Semantik – Stopp, 
Anhalten; Pragmatik – 
der Empfänger der 
Nachricht bleibt stehen. 

 Steiner)



Welche Reaktion soll beim Empfänger ausge-

Die drei Dimensionen der Zeichen lassen sich auch am 
 Smiley-Emoji verdeutlichen:

• Syntax = Semikolon, Bindestrich und Klammer; 

• Semantik = Spaß und Humor (Augenzwinkern); 

• Pragmatik = Lächeln und Schmunzeln beim Empfänger. Diese 
besondere Variante entdeckte ich an der Wohnungstür eines 
Priesters in einer christlichen Kirche in Jordanien. 

(Bild © Pia Kleine Wieskamp)

• Semantische Dimension: Hier steht immer das 
Erkennen im Vordergrund, also die Frage nach 

kann sich je nach Kontext verändern. 
• Syntaktische Dimension: -

schen Dimension geht es um die Darstellung, 
-

-
-

-

8

• Pragmatische Dimension: Die dritte Dimen-
sion des Zeichens bestimmt den pragmati-

-
kung des Zeichens. Die Frage lautet: Welchen 

Hier sollte auch nach dem Kommunikations-
-

https://
de.wikipedia.org/wiki/Syntaktik/



Experten-Inter-
view: Mit  Zeichen 
und  Bildern 
 inter national 
 kommunizieren

Regina Steiner (Vorstellung siehe Kapitel 1) arbei-

9

-
-
-

-

9 Professor Peter Steiner: https://de.wikipedia.org/wiki/

Bild 5.4

Pia Kleine Wieskamp: -
designerin hast du in Städten wie Barcelona und 
New York gelebt und gearbeitet. Nun lebst du in 
Stuttgart und visualisierst für diverse Unterneh-
men verschiedenste visuelle Aufträge.

Regina Steiner: Wo auch immer man geht und 

man in einem anderen Land mit einer anderen 
Sprache, bereichert dies unglaublich die eigene 
Wahrnehmung. Diese Erfahrungen konnte ich 

Städten meine Lieblingsbeschäftigung ist), be-
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-
suals international verständlich(er). 

Die 
erste Impression bleibt immer hängen.

Was ist beim Visual Storytelling zu beachten? 

-

Was bedeutet Visual Storytelling für dich? 

erste Eindruck entscheidend. Visualität ist be-

-
-
-
-

-

-

-

Bild 5.5  
„kiss“: Eingefangen ist hier 
der kurze Moment vor dem 
eigentlichen Kuss. Es ist noch 
die Phase der Erwartung, 
der Spannung. Ursprünglich 
ist der Entwurf für einen 
Briefmarkenwettbewerb 
zum Thema Liebe gezeich-
net worden. (Illustration 
© Regina Steiner)
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-
tensiver im Gedächtnis einprägen. 

Warum -
-
-

-

-

Und was sollte unbedingt vermeiden werden?

Die Absoluten Don’ts sind:

• Überladene Bilder

• Unklare Strukturen im Aufbau der 
Story

• Unklare Strukturen im Bildaufbau

• Innerhalb einer Story zwischen ver-
schiedenen Stilelementen wechseln

• Unverständliche, unübersichtliche 
Sprache (Text und Bild).

um das Vermitteln von Geschichten durch visu-

-
-

-

Als Goldene Regeln legt Regina Steiner allen Visual Storytellern 
Folgendes ans Herz: 
Erste Regel: Lassen Sie nicht nur zunächst Ihren Bauch und das 
Herz statt den Kopf sprechen, sondern visieren Sie auch genau die 
Gefühlsebene der Rezipienten an! 
Als zweite Regel, beachten Sie, dass die Botschaft bereits beim 
ersten Blick beim Betrachter ankommt. Der erste Eindruck des 
 Bildes geht sofort auf das „Bauchgefühl“, auf die Emotion.
Das Zitat „Ein Bild sagt mehr als tausend Worte“ wird sehr gerne in 
der Welt des Visual Storytellings verwendet. Moderne Plattformen 
wie beispielsweise Instagram und Pinterest zeigen diese altbe-
kannte Erzähltechnik in einer zeitgemäßen Darstellung. 
Hierbei kommt die dritte Regel ins Spiel: Eine klare Bildsprache ist 
mit am wichtigsten.
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die Farbwelten
-

Regina, was bedeutet Bildsprache für dich? 
-

Corporate Design (CD) für Firmen. Wie gehst du 
dabei vor?

-
mens verstehen. Das beinhaltet die Werte und 

-
-
-

-

Man kann auch ein Key Visual kreieren. Das ist 

die Wiedererkennung der Marke steht. Die lila 

Im Zusammenspiel mit der Bildwelt, die na-

kommt die 

-
-

 

Bild 5.6  
Links: „world photo-
graphy day“; rechts: 
„Wochenende mit mei-
ner Katze“. (Illustration 
© Regina Steiner)
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10

Weidemann. Jan Tschichold11 gilt als Meister der 
-
-

mann12

-

für alle Arten von Poesie oder Dichtung, bei denen 
die visuelle Präsentation eines Textes ein wesent-
liches Element der künstlerischen Konzeption dar-
stellt.“: https://de.wikipedia.org/wiki/Visuelle_Poesie

 Auch in der Konkreten Poesie wurden textuelle 
 Elemente zur Visualisierung des Inhalts genutzt. 
Ein Beispiel ist hierbei der verwendete Apfel von 
Reinhard Döhl (1965). 

11 Wikipedia: Jan Tschichold: https://de.wikipedia.org/
wiki/Jan_Tschichold

12 Wikipedia: Kurt Weidemann: https://de.wikipedia.org/
wiki/Kurt_Weidemann

13 Zitiert nach: https://www.nur-zitate.com/autor/Kurt_
Weidemann.html

-
stimmen darf. Ein guter Fotograf erkennt schon 

-

-
schiedene Stile austesten, dann merkt man sehr 

kann man dann verfeinern und ausarbeiten, bis 

Sind Schriften auch Visuals für dich?
-

-

-
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Nun sieht und erkennt jeder Mensch beim Be-
trachten eines Bildes etwas Unterschiedliches. 

Regina, nun nutzt du auch verschiedene Techni-

Wann beziehungsweise für welche Situation ver-
wendest du was?

-

-
-
-
-

plett unterschiedlich.

-

-
Illustrationsstil 

eher plakativ, das sticht meistens gleich ins 
-

Bild 5.7
und Täler der Allgäuer Alpen. (Illustration © Regina 
Steiner)
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-
-

achten.
-

schnellsten und am einfachsten, durch das Inter-

-
(https://ello.co/).

sollten sich durchaus auch von anderen Gestal-
tern inspirieren lassen, allerdings muss nach al-

-
den und nicht nur eine Kopie. 

Wie gehst du als Visualisiererin (Erzählerin) vor, 
um dich verständlich auszudrücken?

Man kann nur versuchen, eine allgemein ver-

es immer verschiedene Interpretationsausrich-
tungen geben. So unterschiedlich die Menschen 

-
-
-
-

facher, desto verständlicher. 
Und woher nimmst du deine Ideen?

-

-

-

Oft sehe ich auch nur aus dem Fenster und 
-

nen Zugfahrten nach Mannheim kommen beim 
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-
-

-
15 Um diese visuellen Zeichen ver-

15 Wikipedia: Emoji: https://de.wikipedia.org/wiki/Emoji 

sprechen

Wer kennt sie nicht, die netten kleinen Ideo-
gramme14

oder auch einfach nur Zustände, Statements, 
-
-

dass sie nicht nur online, sondern auch gedruckt, 

Emojis als Zeichen der Bildsprache

Emojis und Emoticons (Emotions + Icons = Emoti-

14 Ein Ideogramm ist ein Zeichen, das symbolisch für 
-

lierung nicht festgelegt ist): https://de.wiktionary.org/
wiki/Ideogramm

Bild 5.8  
Emojis erobern auch die 
nicht-digitale Welt, wie diese 

 München-Haidhausen zeigt. 
(Bild © Pia Kleine Wieskamp)



Emojis als universelle Bildsprache 

-
standen. 

Messenger-Nachrichten, bei Gesprächen einer 

-

nicht mehr aus. Um beim Schreiben die eigenen 
-

-
-

-
-

-
-

16

16 

-

Bild 5.9
kreierte Künstler sowie deren Kunstwerke als Emojis und stellte diese auf Instagram 
vor.16 1

 



-
19 -

chem sie sechs Milliarden Emojis analysierte, 

-

-

-

19 https://
www.brandwatch.com/de/reports/emoji-report/view/

-

Jeremy Burge
World Emoji Day -

„Emojipedia konnte fest-
stellen, dass die beliebtesten Emojis nach wie vor 
Smileys, Herzen, Menschen und Handgesten (Dau-

mit Tieren, Sportarten, Gegenständen und Symbo-
len gibt, scheint es, als ob die Menschen lieber sich 
selbst oder eine Darstellung ihrer Gefühle in ihren 
geposteten Emojis sehen möchten.“

emojipedia.org

Animojis18

Die Website https://emojipedia.org bietet 
die Möglichkeit, nach vorhandenen Emojis 

17 Jeremy Burge zu den beliebtesten Emojis: https://
www.brandwatch.com/de/reports/emoji-report/view/

18 Link zu animierten Emojis, den Animojis: https://
emojipedia.org/animoji/

Emojis & Emoticons

Emojis wurden von dem Designer Shigetaka Kurita in den 
90er-Jahren entwickelt und können neben Gefühlen beispiels-
weise auch Berufsgruppen, Tätigkeiten oder Transportmittel 
 darstellen.
Das Wort Emoticon setzt sich aus Emotion (Gefühl) und Icon 
 (Zeichen) zusammen und wird im Duden als „EDV-Zeichenkombi-
nation, mit der in einer E-Mail eine Gefühlsäußerung wieder-
gegeben werden kann“ aufgeführt.



-
„Wir analysierten 6 Milliarden Emojis, 

die auf Twitter in den letzten zwei Jahren geteilt 
wurden und fanden heraus: Wie durch Trump die 

20

vorgestellt.
-

-
code-Konsortium21, das die Grundlagen der Emo-

-

-

Storytelling-Emojis der Superhelden und Super-

 Zusammenfassung des Emoji-Reports von 
Brandwatch: https://www.brandwatch.com/de/reports/
emoji-report/#download

21 Website des Unicode-Konsortiums für Emojis: http://
www.unicode.org/reports/tr51/tr51-15.html

Praxis-Tool: Personalisierte Emojis
Wer seine Story mit passenden und auch noch individuellen Emo-
jis versehen möchte, kann diverse Apps zur Erstellung unverwech-
selbarer Emojis nutzen.

Bild 5.10 Die für Apple-Betriebssysteme verwendete App Bitmoji ermög-
licht Ihnen Avatare individuell anzupassen: Es können beispielsweise die 
Kopf- und Körperform, Nase, Augen, Mund, Brille, Augenfarbe, Haarschnitt, 
Haarfarbe, Teint und Kleidung ausgesucht und angepasst werden. Sie 
sehen im Screenshot oben rechts eine Angleichung meines Avatars an 
meine Person. (Screenshot © https://www.bitmoji.com)



5.4  Der Vater der 
 Emojis: Die 
Bildsprache 
des Künstlers 

 

Keith 
 Haring

-

Bild 5.11  
Diese animierte Katze 
bewegt sich wie eine 
mit der Videofunktion 
der Smartphone-
kamera aufgenom-
mene reale Person. 
(Screenshot © Pia 
Kleine Wieskamp)

AR-Emojis

-

-
-

Die Zukunft der Smileys und Emojis: Gerade 

Reality auf Smartphones haben auch Smileys ein 
Animojis



-
-

schen Symbolen. Er studierte die Menschen und 
-
-

22 -

-
-

-

Gabe, komplexe Sachverhalte scheinbar einfach 

22 Lesetipp: Keith Haring Journals, Penguin Books Ltd. 

Seine Motive, seine Icons von Hunden oder 

auf Speisekarten, an Häusermauern, am Strand 

-
fach kopierbar. 

-

-

Bild 5.12  
Am Strand von Tel Aviv ent-
deckte ich 2015 diese Licht-
skulptur, die an Keith 
Harings Figuren erinnert. 
(Bild © Pia Kleine Wieskamp)



Kontext mit dem kulturell katholischen Umfeld 
-

nur homosexuelle Menschen betraf. 

-

noch durch die kraftvolle und intensive Einfach-
-

-
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Bild 5.13 Dieses Wandgemälde entstand spontan und schnell in einer Winterwoche 
im Jahr 1989. Schnell entpuppte sich das „bleibende Denkmal“ als vergänglich, da die 
Farben verblassten. Das Foto zeigt die Rekonstruktion des Wandgemäldes von Keith 
Haring. Das Museum für zeitgenössische Kunst in Barcelona sowie die Keith Haring 
Foundation haben die ursprüngliche Malerei wiederhergestellt, sodass das Werk seit 
2014 wieder bestaunt werden kann. (Bild: Keith Haring: Reproduccion del mural en el 
Macba de Barcelona © Alberto-g-rovi23)1

23 Keith Haring: Reproduccion del mural en el Macba de Barcelona – Bild © Alberto-g-rovi: 
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Mural_de_Keith_Haring.JPG



Vorläufer der Emojis

-
-
-

„Es geht mir darum zu zeigen, dass Keith 
Haring mit seinem Alphabet, seinen Bildworten 
eine ganz eigene Bildsprache entwickelt hat. Diese 
funktioniert gleichsam als universelle Sprache, so 
wie heute Emojis eingesetzt werden. Für mich ist 
Haring ein Vorläufer dieser Art zu kommunizie-
ren. Der Smiley wurde in den 60ern erfunden und 
ab den 70ern vermarktet. Das zu einer Bildspra-
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-
-
-

 entwickelt Kürzel für Hunde und Engel, für Gut 
und Böse. Oft meint man, diese Bilder seien 
schnell zu erfassen, weil sie aus scheinbar 

 eingestehen, dass sie sich fast immer der 
 Eindeutigkeit und ver balen Festlegung ent-

24 
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Video-Tipps
Falls Sie mehr über Keith Haring und die Zeit, in der er lebte und welche er verbildlichte 
erfahren möchten, schauen Sie sich das Video „The Keith Harings Documentary“ auf 
 YouTube an: https://youtu.be/GPlzHR_WyVA.
Ein weiterer Videotipp ist der deutschsprachige Film, der „(fast) Die ganze Wahrheit über 
Keith Haring“ erzählt, produziert von Arte. Link zum Video: https://youtu.be/JefIbC6mTMg
Einen Einblick in die Ausstellung „ “ erhalten Sie in dem 
 folgenden YouTube-Video: https://youtu.be/1wvc3MBqR9I.

1 2 

24 Dr. Jürgen Döring, 
Leiter der Abteilung 

Hamburg, Pressetext zur 
Ausstellung „Keith Haring. 
Posters“, Seite 2: https://
www.mkg-hamburg.de/

MKG/Presse/2016_Keith_
Haring/1_MKG_Keith-
Haring-Posters_Pressetext.
pdf.

25 Interview mit Dieter 
Buchhart: „Keith Harings 
universelle Bildsprache 
funktioniert wie heute 
Emojis“ auf Art in Words: 
https://artinwords.de/
dieter-buchhart-keith-
harings-universelle-
bildsprache-funktioniert-
wie-heute-emojis/



Tipp
Schauen Sie sich auch das Blog „Keith 
Haring’s Journals“ an. Hier wurden 
die von der Keith Haring Foundation 
gescannten Journal-Seiten von 1971 

http://keithharing.tumblr.com.
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 Keith Harings 

Virali-
tät

„Bunt ist sein Werk, verführerisch einfach, es ist 
ein Figuren- und Code-Alphabet, in dem sich der 
Smartphonebenutzer und Popkulturmensch von 

26 
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26 In dem Artikel „Keith 
Haring (†31) ebnete 
Emojis den Weg“ bildet die 
Bild eine Bedeutung von 
Keith Harings Wortbildern 
ab: https://www.bild.
de/lifestyle/kultur/keith-
haring/keith-haring-60-
geburtstag-55481692.bild.
html

27 „Emojis aus bitteren 
Zeiten: Keith Haring in 
der Albertina“, in: Kurier.
at: https://kurier.at/kultur/
emojis-aus-bitteren-
zeiten-keith-haring-in-der-
albertina/313.966.196

Die Bild-Zeitung26

Weg“ zum 60. Geburtstag des Künstlers folgende Bedeutung von Keith Harings Wortbil-
dern:

• 
• -

• 
• 
• 



Harings Bild-Alphabet

-
dung, da sie so einfach und verständlich schei-

-

nur die linienartige Darstellung des Wanderers 

-
28

-

-

ein Hauptanliegen seiner Kunst gelten kann, ist 
Harings Kreation einer Zeichensprache, die sich 

-
-

die jeder Mensch leicht verstehen sollte. Ob das 

28 

Bild 5.14 In dem pittoresken irischen Städtchen 
 Dalkey bei Dublin sind diese Haring-ähnlichen Schilder 
zu sehen. Die Irish Heart Initiative28 ahmt nicht nur 
die Menschen-Icons mit dem Herz und den Strahlen, 
 sondern auch die plakativen Farben Harings nach. 
(Bild © Pia Kleine Wieskamp)1

mit Schildern aus, die an Icons von Keith Haring erin-
nern: https://irishheart.ie
Wanderwegen und den „Urban Directional Signs“ 
auf https://irishheart.ie/wp-content/uploads/2017/01/
Sl___na_Sl__inte_Community_set_up_guide.pdf



Verwendung von Archetypen

-

Menschengruppen. 

-

-

-

-

-

-
-

-

-

eine eigene Kommunikationsform, die mit spar-
samen Zeichen und Linien auskommt. „Inner-
halb aller Formen wohnt eine Grundstruktur mit 

-
weist und selber zum Symbol wird“



-
-

Blub 

-
lien hinaus einen Namen geschaffen. 

Experten-
Interview: Blub, 
Zeichen  setzender 
Florentiner 

 

Bild 5.15 Die Bildserie „L’arte sa nuotare“ des anonymen Künst-

Florenz. Die Motive reichen von Zitaten von Kunstwerken und 
Gemälden der Vergangenheit – wie auf dem linken Foto der 
tauchende David nach der berühmten Skulptur des Künstlers 

bekannte Sportler. (Bild © Pia Kleine Wieskamp)



-

Pia Kleine Wieskamp: Blub, wie begann Ihre 

Blub:
-

-
riert von dem erstaunlichen Ort, an dem ich 
mich befand und dem guten Wein, malte ich ein 

malte ich die Gioconda, die Dame mit Hermelin 

-

-

-
-

seum in der Nähe des Ortes, an dem er seine 
-

-
-

-
-

-

-
len, mit deren Hilfe sie sich an das neue Umfeld 

Paste-Up
Der Künstler Blub nutzt Paste-Ups, eine Möglichkeit der Streetart-
kultur, um Kunstwerke in Form eines Plakats mit Kleister oder 
Leim an einem Objekt zu befestigen. Der Vorteil von Paste-Ups ist, 
dass sie in der Regel die Hauswand nicht auf Dauer beschädigen. 
Es ist eine Form der vergänglichen Kunst, das Papier verblasst, 
löst sich auf und blättert ab.



im chinesischen Ideogramm, ist das Wort 

wirklich wider?
-

-

die beste Kunst hervorbringt. Dann denke ich 

-

-

-
maske. 

Stimuliert durch den Zuspruch meiner Freunde 
-

Warum wählen Sie gerade die metallenen Ver-
teilerkästen aus, um die eingescannten Bilder auf-
zukleben?

-
-

cken. Meine Kunst ist vergänglich und schädigt 
die Geschichte nicht.

Sie lässt sie neu entdecken, denn durch die 

-

Blub, wie kam es zu dem Titel der Bildserie 

-



5.5  Best Practice: 
 als 

 Vorreiter zur 
Neu-Inter-
pretation 
von Pikto-
grammen

-
-

hauer Clet Abraham

-
-

-

Tipp
Auf YouTube erhalten Sie einen Ein-
druck der Arbeiten des Künstlers 
Blub: https://youtu.be/H_OyXasGRQE.
Instagram: https://www.instagram.
com/lartesanuotare.

Fazit:
-
-
-

-



-
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-

-

oder Michelangelos David als Lastenträger.
-

-
-

und Kritik an der Regelkonformität unserer heu-

29
 Stickern werden Schilder schöner“: https://www.
faz.net/aktuell/gesellschaft/clet-abraham-gestaltet-
verkehrsschilder-um-12130957.html

-
-

gramme und gibt diesen einen neuen Sinn.

Bild 5.16 Ein weiterer Vertreter Florentiner  Streetart 



-

Regelkonformität unserer heutigen Gesellschaft.

Tipp
Die Visuals des Streetart-Künstlers 

angesehen werden:
Facebook: https://www.facebook.com/
clet.abraham.
Instagram: https://www.instagram.
com/cletabraham.

 Stickern werden Schilder schöner“: https://www.
faz.net/aktuell/gesellschaft/clet-abraham-gestaltet-
verkehrsschilder-um-12130957.html

Bild 5.17
(Fotos © Pia Kleine Wieskamp) 


